
   

 

Stadt Polch 

Verbandsgemeinde Maifeld 

Polch, 19. Januar 2018 

 

E i n l a d u n g 
 

 

 

Sehr geehrtes Mitglied, 

 

zur gemeinsamen Sitzung des Stadtrates Polch und des Verbandsgemeinderates 

Maifeld am Donnerstag, 25.01.2018, um 17:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 

in Polch laden wir Sie ein. 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil: 

1) Entwicklung eines Sondergebietes Einzelhandel im Bereich „Vor Geisenach", Stadt Polch 
  

2) Vorstellung der Projekte @Viedel sowie Sanierung der Burgruine Wernerseck 
  

3) Regionaler Raumordnungsplan 2017 
  

4) Mitteilungen und Beantwortung von evtl. schriftlichen Anfragen 
  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

GERD KLASEN     MAXIMILIAN MUMM 

Stadtbürgermeister    Bürgermeister 

 

 

Hinweis: Liegt ein Ausschließungsgrund nach § 22 Gemeindeordnung (GemO) bei einem der 

vorgenannten Tagesordnungspunkte vor oder sprechen Tatsachen dafür, dass ein solcher Grund 

vorliegen könnte, so hat das hiervon betroffene Gremiumsmitglied dies dem Vorsitzenden gemäß 

§ 22 Abs. 5 GemO vor der Beratung und Entscheidung mitzuteilen. 

 

 



ANWESENHEITSL ISTE  
 

über die Sitzung des Stadtrates Polch  

am Donnerstag, 25.01.2018, im Ratssaal des Rathauses in Polch 

 

Vorsitzender/Beigeordnete: anwesend: 

Mitglieder ja nein 

 
 Vorsitzende/-r 
 

 Gerd Klasen   

 
 Beigeordnete/-r 
 

 Claudia Blotzki   

 Fred Strässer   

 
 Beigeordnete/-r/Mitglied 
 

 Hans-Paul Kolligs   

 
 Mitglieder 
 

 Gino Gilles   

 Birgit Krämer   

 Egon Nell   

 Michaela Reiter   

 Elke Geiermann   

 Walter Weber   

 Gertrud Endres   

 Manfred Höger   

 Harald Schneider   

 Peter Gilles   

 Günter Schnitzler   

 Hans-Georg Ziesemer   

 Robert Brand   

 Susanne Grosche   

 Heinz-Günther Becker   

 Anne Keßler   

 Stephan Mayer   



 Frank Zander   

 Bernd Gerardy   

 Markus Zimmermann   

 Christel Zimmermann   

 
 Ortsvorsteher 
 

 Günter Martin   

 

 
Von der Verbandsgemeindeverwaltung Maifeld: 
 

Schriftführer: 

 



 

Außerdem anwesend: 

 

 

 

 

 

 

Beginn der Sitzung:                       Uhr 
 

 

Ende der Sitzung:                       Uhr 

 

Vor Eintritt in den öffentlichen Teil der Tagesordnung wird diese um den Punkt/die Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

erweitert. 

 

Abstimmungsergebnis:  

 

 

 

Der Tagesordnungspunkt/Die Tagesordnungspunkte 

 

 

 

 

 

 

wird/werden von der Tagesordnung abgesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis:  

 

 

 

Die übrigen Punkte der Tagesordnung verschieben sich entsprechend. 

 

 



Stadtrat Polch 

 
TOP-Nr.: 1 Entwicklung eines Sondergebietes Einzelhandel im Bereich „Vor Geisenach", 

Stadt Polch (Polch/796/2018) 

 

öffentlicher Teil 

 

Zuständig: Fachbereich 4 Sachbearbeiter:        Herr Führ 

 

Sachverhalt: 

Einzelhandelsbetriebe im Gewerbegebiet „Vor Geisenach“ der Stadt Polch sind an die 

Planungsträger Verbandgemeinde Maifeld (für den Flächennutzungsplan) und die Stadt Polch 

(für den Bebauungsplan) herangetreten mit der Bitte, ihnen eine Erweiterung ihrer 

Verkaufsflächen zu ermöglichen. Der Verbandsgemeinderat hat entschieden diesem Wunsch zu 

entsprechen und die Einleitung der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Der 

Stadtrat Polch hat parallel dazu beschlossen, den Bebauungsplan entsprechend zu ändern 

(2. Änderung des Bebauungsplanes „Vor Geisenach“). 

 

Die Umsetzung der entsprechenden Beschlüsse des Verbandsgemeinderates und des Stadtrates 

Polch hat zunächst landesplanerische Regelungen zu beachten, insbesondere Ziel 60 des 

Landesentwicklungsprogrammes IV. Danach dürfen durch die Ansiedlung und Erweiterung von 

großflächigen Einzelhandelsbetrieben weder die Versorgungsfunktion der städtebaulich 

integrierten Bereiche der Standortgemeinde noch die der Versorgungsnahbereiche (Nah- und 

Mittelbereiche) benachbarter zentraler Orte wesentlich beeinträchtigt werden 

(Nichtbeeinträchtigungsgebot). Dabei sind die Auswirkungen auf Stadtteile von Ober- und 

Mittelzentren zu beachten. Gleichzeitig waren die Vorgaben des Nahversorgungskonzepts der 

Verbandsgemeinde Maifeld zu berücksichtigen.  

 

Aufgrund dieser Vorgaben wurde zunächst ein Marktgutachten (Anlage 1) erarbeitet. In 

Auswertung der Ergebnisse dieses Gutachtens wurden sodann die entsprechenden 

städteplanerischen Überlegungen zur Änderung des Flächennutzungsplanes und des 

Bebauungsplanes angestellt (Anlagen 2 und 3). 

 

Herr Knebel vom beauftragten Planungsbüro FIRU GmbH, Koblenz, wird die wesentlichen 

Ergebnisse des Marktgutachtens und die verwaltungsseitig erarbeiteten Entwürfe zur Änderung 

des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes vorstellen. 

 

Beschlussvorschlag1: 

Das Gremium beschließt die Anhörung von Herrn Oliver Knebel als Sachverständigen im 

Sinne des § 35 GemO. 

 

Etwaige Anträge: 

 



Abweichender Beschluss: 

 
   Abstimmungsergebnis    ohne Ab-

stimmung 
 

Gremium Sitzungs- 

termin 

Vorl.-Nr. einst. mehrh. ja nein Enth. w. BV abw. 

Beschluss 

z. K. 
 

vertagt 

Stadtrat Polch 25.01.2018  Polch/796/

2018 
         

 
An der Beratung und Beschlussfassung nahm nicht teil: Ausschließungsgrund 

  

 

Beschlussvorschlag 2: 

Das Gremium nimmt das erarbeitete Marktgutachten sowie die Entwürfe zur Änderung des 

Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, 

auf dieser Grundlage die Verfahren zur Abgabe der landesplanerischen Stellungnahme nach 

§ 20 Landesplanungsgesetz sowie die vorgezogene Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und 

die Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB (Behördenbeteiligung) für die beiden Bauleitpläne 

durchzuführen. 

 

Etwaige Anträge: 

 

Abweichender Beschluss: 

 
   Abstimmungsergebnis    ohne Ab-

stimmung 
 

Gremium Sitzungs- 

termin 

Vorl.-Nr. einst. mehrh. ja nein Enth. w. BV abw. 

Beschluss 

z. K. 
 

vertagt 

Stadtrat Polch 25.01.2018  Polch/796/

2018 
         

 
An der Beratung und Beschlussfassung nahm nicht teil: Ausschließungsgrund 

  

 

Anlagen: 

1) Marktgutachten 

2) Änderung des Flächennutzungsplanes  

3) Änderung des Bebauungsplanes 

 



















































































































































































Stadtrat Polch 

 
TOP-Nr.: 2 Vorstellung der Projekte @Viedel sowie Sanierung der Burgruine Wernerseck 

(Polch/797/2018) 

 

öffentlicher Teil 

 

Zuständig: Fachbereich 4 Sachbearbeiter:        Herr Führ 

 

Sachverhalt: 

Aufgrund der Eilentscheidung des Bürgermeisters vom 27.07.2017 sowie der Beschlussfassung 

des Verbandsgemeinderates Maifeld vom 14.12.2017 wurde das Büro Bauprojekt 

Management & Training GmbH, Koblenz, mit dem Projektmanagement für folgende Projekte 

beauftragt: 

 

a) Sanierung der Burgruine Wernerseck, Ochtendung 

b) Einrichtung eines sozialen und kulturellen Treffpunktes in Polch durch Sanierung des 

„Alten Krankenhauses“ zu einer sogenannten Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung 

(@Viedel). 

 

Es ist beabsichtigt, dass der Inhaber des Büros, Herr Thorsten Heidrich, sich und die aktuelle 

Projektarbeit der beiden genannten kommunalen Hochbaumaßnahmen vorstellt. 

 

Beschlussvorschlag 1: 

Das Gremium beschließt die Anhörung von Thorsten Heidrich, Büro bp-m-t Bauprojekt 

Management & Training GmbH, Koblenz, als Sachverständigen im Sinne des § 35 GemO. 

 

Etwaige Anträge: 

 

Abweichender Beschluss: 

 
   Abstimmungsergebnis    ohne Ab-

stimmung 
 

Gremium Sitzungs- 

termin 

Vorl.-Nr. einst. mehrh. ja nein Enth. w. BV abw. 

Beschluss 

z. K. 
 

vertagt 

Stadtrat Polch 25.01.2018  Polch/797/

2018 
         

 
An der Beratung und Beschlussfassung nahm nicht teil: Ausschließungsgrund 

  

 



Beschlussvorschlag 2: 

Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 

Etwaige Anträge: 

 

Abweichender Beschluss: 

 
   Abstimmungsergebnis    ohne Ab-

stimmung 
 

Gremium Sitzungs- 

termin 

Vorl.-Nr. einst. mehrh. ja nein Enth. w. BV abw. 

Beschluss 

z. K. 
 

vertagt 

Stadtrat Polch 25.01.2018  Polch/797/

2018 
         

 
An der Beratung und Beschlussfassung nahm nicht teil: Ausschließungsgrund 

  

 



Stadtrat Polch 

 
TOP-Nr.: 3 Regionaler Raumordnungsplan 2017 (Polch/800/2018) 

 

öffentlicher Teil 

 

Zuständig: Fachbereich 4 Sachbearbeiter:        Herr Führ 

 

Sachverhalt: 

Mit der Bekanntmachung des Genehmigungsbescheides zum Regionalen Raumordnungsplan 

Mittelrhein-Westerwald in der Ausgabe des Staatsanzeigers für Rheinland-Pfalz ist der 

Regionale Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald am 11.12.2017 wirksam geworden. 

 

Mit diesem Plan werden die Städte Münstermaifeld und Polch sowie die Ortsgemeinde 

Ochtendung als Grundzentren im grundzentralen Verbund dargestellt (Anlage). 

 

Die Ausweisung ist als landesplanerisches Ziel erfolgt. Ziele sind sachlich und räumlich 

bestimmte oder bestimmbare Aussagen, die mit weiteren Belangen abgewogen sind (§ 3 ROG). 

Sie sind von öffentlichen Stellen bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu 

beachten (§ 4 ROG) und können dort lediglich noch weiter konkretisiert, aber nicht mehr 

abgewogen werden: 

 

„Z 23: Die zentralen Orte (Tabelle 1) übernehmen jeweils ihrer Hierarchie entsprechend 

Versorgungsfunktionen für ihren jeweiligen Versorgungsbereich, das Oberzentrum Koblenz 

hochwertige und spezialisierte Versorgungsfunktionen für die gesamte Region, die Mittelzentren 

eigenständig oder im mittelzentralen Verbund Versorgungsfunktionen des gehobenen Bedarfs 

für den jeweiligen Mittelbereich, die Grundzentren eigenständig oder im grundzentralen 

Verbund entsprechend die Grundversorgung für den zugehörigen Nahbereich. 

Begründung/Erläuterung: Das System der zentralen Orte und die Abgrenzung der Mittelbereiche 

und Nahbereiche zeigt die Karte 3. Die Abgrenzung der Mittelbereiche ist aus dem 

Landesentwicklungsprogramm IV übernommen. Gemäß dortiger Erläuterung haben die zugrunde 

gelegten Mittelbereiche wie im vorherigen Landesentwicklungsprogramm (LEP III) nur den 

Charakter von Analysebereichen und bilden die Grundlage für den Zentrale-Orte-Ansatz im 

Landesfinanzausgleich. Oberzentrale Versorgungsaufgaben werden z. T. auch von benachbarten 

Oberzentren übernommen:  vom Oberzentrum Bonn für die Nahbereiche von Bad Neuenahr-

Ahrweiler, Grafschaft, Remagen, Sinzig, Bad Breisig, Unkel, Linz und Asbach,  vom Oberzentrum 

Siegen für die Nahbereiche Betzdorf, Kirchen, Gebhardshain, Daaden, Herdorf und von Limburg, 

das gemeinsam mit Diez teilweise oberzentrale Einrichtungen vorhält, für die Nahbereiche Diez, 

Hahnstätten und Katzenelnbogen. Die bisherigen Grundzentren im Ergänzungsnetz und im 

Grundnetz wurden innerhalb des jeweiligen gemeinsamen Nahbereiches in einen grundzentralen 

Verbund überführt. Dies gilt ebenso für die neu aufgenommenen Grundzentren. Diese weisen 

insbesondere neben ihrem Ausstattungsgrad eine im Vergleich zu bestehenden Grundzentren 

hohe Bevölkerungsgröße bzw. positive Bevölkerungsentwicklung auf, liegen in einem Raum mit 

niedriger Zentrenerreichbarkeit gem. LEP IV oder in einem ländlichen Bereich mit disperser 

Siedlungsstruktur und ungünstiger PKW-Erreichbarkeit des nächsten zentralen Ortes (über 15 

min.; vgl. Kap. 2.1 Regionaler Raumordnungsbericht).  

 



Z 24: Grundzentren sind vorrangig Standorte zur Konzentration von Einrichtungen der 

überörtlichen Grundversorgung mit Gütern und Dienstleistungen für den Nahbereich.  

 

Z 25: Grundzentren im monozentralen Nahbereich verfügen über eine vollständige 

grundzentrale Ausstattung. Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 11, sie 

stellen die Schwerpunkte der Grundversorgung für den jeweiligen Nahbereich dar. Sie sind Sitz 

der Verbandsgemeindeverwaltung; ausnahmsweise kann der Sitz der 

Verbandsgemeindeverwaltung in einem anderen, angrenzenden Nahbereich liegen. 

 

Z 26: Grundzentren im grundzentralen Verbund nehmen die Grundversorgung im jeweiligen 

Nahbereich gemeinsam wahr und berücksichtigen die langfristige Sicherung der vorhandenen 

grundzentralen Einrichtungen in den benachbarten Grundzentren innerhalb des Nahbereiches 

und der Mittelzentren (Tabelle 1 und Karte 3). Die grundzentralen Orte innerhalb des 

Nahbereiches sind zu intensiver Zusammenarbeit verpflichtet („Kooperationsgebot“). 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 

Etwaige Anträge: 

 

Abweichender Beschluss: 

 
   Abstimmungsergebnis    ohne Ab-

stimmung 
 

Gremium Sitzungs- 

termin 

Vorl.-Nr. einst. mehrh. ja nein Enth. w. BV abw. 

Beschluss 

z. K. 
 

vertagt 

Stadtrat Polch 25.01.2018  Polch/800/

2018 
         

 
An der Beratung und Beschlussfassung nahm nicht teil: Ausschließungsgrund 

  

 

Anlagen: 

Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 

 

 





Stadtrat Polch 

 
TOP-Nr.: 4 Mitteilungen und Beantwortung von evtl. schriftlichen Anfragen 

(Polch/798/2018) 

 

öffentlicher Teil 

 

Folgende Mitteilungen wurden gegeben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Sitzungsdokumente
	Einladung
	Anwesenheitsliste
	Seite 2 öffentlich Teil 1

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Entwicklung eines Sondergebietes Einzelhandel im Bereich "Vor Geisenach", Stadt Polch
	Vorlage  Polch/796/2018
	Anlage 1. Gutachten  Polch/796/2018
	Anlage 2 - 31. Änderung  Polch/796/2018
	Anlage 3 - 2. Änd. Stadt Polch  Polch/796/2018
	Anlage 3, Plan  Polch/796/2018

	TOP Ö  2 Vorstellung der Projekte " @Viedel"  sowie Sanierung der Burgruine Wernerseck
	Vorlage  Polch/797/2018

	TOP Ö  3 Regionaler Raumordnungsplan 2017
	Vorlage  Polch/800/2018
	doc01415120171228100158  Polch/800/2018

	TOP Ö  4 Mitteilungen und Beantwortung von evtl. schriftlichen Anfragen
	Mitteilungen der Verwaltung  Polch/798/2018



